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Berliner Studie: Marathon kann auf die Nieren gehen 

Vom 03. – 06. April 2013 findet in Mannheim die 79. Jahrestagung der 

Deutschen Gesellschaft für Kardiologie (DGK) statt. 

Mannheim, Samstag, 6. April 2013 – Mehr als die Hälfte der vor und nach 

einem Marathonlauf untersuchten Teilnehmer hatte nach der sportlichen 
Höchstleistung eine vorübergehend beeinträchtigte Nierenfunktion, eine 
Beeinträchtigung der Herzfunktion ließ sich im Echokardiogramm nicht 

feststellen. Das ist das Ergebnis einer Studie mit 167 Teilnehmern am Berlin 
Marathon, die auf der der 79. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für 

Kardiologie (DGK) in Mannheim von Dr. Bernd Hewing (Charité – 
Universitätsmedizin Berlin) vorgestellt wurde.  

Nachdem zuletzt einige Studien auf mögliche Beeinträchtigungen der Herz- und 

Nierenfunktion durch Ausdauersport hingewiesen hatten, untersuchte das 
Berliner Forscherteam insgesamt 167 Teilnehmer am Berlin Marathon (53 

Prozent Frauen, 47 Prozent Männer, Altersdurchschnitt 50,3 Jahre) vor und 
unmittelbar nach dem Rennen und nochmals zwei Wochen später mittels 
Echokardiographie und Bluttests. Unmittelbar nach dem Marathon wiesen zwar 

jeweils mehr als ein Drittel der Untersuchten erhöhte Blutwerte von Herz-
Biomarkern auf (34 Prozent erhöhtes NT-pro BNP; 37 Prozent erhöhtes cTnT). Im 

Echokardiogramm ließen sich aber keine relevanten Herzmuskelstörungen 
bestätigen.  

Was den Cyastin C Wert betrifft, ein Protein, das in der Nierendiagnostik zur 

Bestimmung der glomerulären Filtrationsrate (GFR) verwendet wird: Hier hatten 
43 Prozent der untersuchten Marathonläufer einen mehr als 25prozentigen 

Rückgang und 13 Prozent einen mehr als 50prozentigen Rückgang. Das 
entspricht den Stadien 2 und 3 einer akuten Nierenschädigung nach den RIFLE 

und AKIN Klassifikationen. Nach zwei Wochen waren die Nierenwerte wieder im 
unbedenklichen Bereich. 

Quelle: Hewing et al., Inpact of endurance exercise on myocardial and renal function in a large 
cohort of elderly amateur runners. Abstract V846. Clin Res Cardiol 102, Suppl 1, 2013 
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Die Deutsche Gesellschaft für Kardiologie – Herz und Kreislaufforschung e.V. (DGK) mit 

Sitz in Düsseldorf ist eine gemeinnützige wissenschaftlich medizinische Fachgesellschaft 

mit mehr als 8200 Mitgliedern. Sie ist die älteste und größte kardiologische Gesellschaft 

in Europa. Ihr Ziel ist die Förderung der Wissenschaft auf dem Gebiet der 

kardiovaskulären Erkrankungen, die Ausrichtung von Tagungen die Aus-, Weiter- und 

Fortbildung ihrer Mitglieder und die Erstellung von Leitlinien. Weitere Informationen unter 

www.dgk.org  

http://www.dgk.org/

